
Früher züchtete er nebenher Kaninchen,
heute kümmert er sich um den jugendli-
chen Nachwuchs in den Sportvereinen in
Bremen-Nord. Jens Schulze ist seit eini-
gen Wochen neuer Jugendwart beim Kreis-
sportbund Bremen Nord (KSB Nord). Und
dort setzt man viel Vertrauen in ihn.

VON ELINA HOEPKEN

Blumenthal. „Das ist ein Mann, der im
Sport etwas bewegen kann“, sagt Jürgen
Linke, erster Vorsitzender des KSB Nord.
Er spricht von Jens Schulze, dem neuen Ju-
gendwart. Hauptberuflich arbeitet der
46-Jährige als Logistiker bei Mercedes,
doch nach Feierabend verbringt er nun
seine Freizeit beim KSB, um sich dort für
seine neue Aufgabe zu wappnen.

„Es ist schon eine Menge Zeit, die man in
die Tätigkeit investieren muss, aber wenn
es einem Spaß macht, ist das kein Pro-
blem“, sagt Schulze. In seiner Funktion als
Jugendwart ist er nun ein Bindeglied zwi-
schen den einzelnen Vereinen in Bremen-
Nord und der Bremer Sportjugend. „Mein
Ziel ist es, wieder in mehr Sportvereinen Ju-
gendwarte einzustellen“, sagt er. Das Pro-
blem sei nämlich, dass viele Vereine heut-
zutage auf diese Position verzichten wür-
den und es zudem häufig nicht genügend
Interessenten für diesen Job gebe.

„Viele junge Leute sind nicht bereit, Zeit
dafür zu investieren und anderes dafür
möglicherweise zurückzustecken.“ Doch
die Jugendlichen in den Vereinen bräuch-
ten einen direkten Ansprechpartner, nur
dann fühlten sie sich verstanden und ernst
genommen.

Und das sei besonders wichtig, schließ-
lich ist es heute nach Angaben von Jens
Schulze ohnehin schon schwer genug, Kin-

der und Jugendliche überhaupt für Sport
zu begeistern. „Viele haben heute eine
ganz andere Vorstellung von ihrer Freizeit-
beschäftigung als früher und sitzen lieber
zu Hause vor dem Computer oder dem
Fernseher, als sich draußen zu bewegen“,
sagt der Jugendwart. „Als ich noch jung
war, war es viel selbstverständlicher, dass
man in irgend einem Sportverein war.“

Wie genau Schulze es schaffen will, die
Jugendlichen aus ihren Zimmern und auf
die Sportplätze locken, weiß er nach seiner
erst dreimonatigen Amtszeit noch nicht ge-
nau, aber klar ist für ihn: „Wir müssen es ir-
gendwie schaffen.“ Denn viele junge
Leute wüssten gar nicht, was ihnen in den
Vereinen alles angeboten wird.

Dass Jens Schulze zu dem Job als Ju-
gendwart gekommen ist, war größtenteils
Zufall, aber auch ein bisschen Überzeu-
gungsarbeit des ersten Vorsitzenden Jür-
gen Linke.

„Früher habe ich Kaninchen gezüchtet
und war mit den Tieren unter anderem in
Altenheimen und auf Kinderfesten unter-
wegs“, erzählt Schulze. Eines dieser Feste
war der Bremer Kindertag, den auch Jür-
gen Linke mit organisiert. „Da habe ich
schon gemerkt, dass er ein Mann ist, der

die jungen Menschen versteht“, sagt
Linke. Dass die beiden auch noch Nach-
barn sind, hat dann sein Übriges getan.
Beim Plausch über den Gartenzaun hat
Linke vermutlich die letzte Überzeugungs-
arbeit geleistet.

„Ich denke schon, dass ich für den Job
gut geeignet bin, weil ich selbst auch drei
Kinder haben. Dadurch weiß ich, wie die
Jugend in verschiedenen Altersstufen
tickt“, sagt Schulze und lacht. Und das sei
es schließlich auch, worauf es in dem Job
ankommt.

Die sportliche Betätigung seiner drei
Söhne in unterschiedlichen Sportvereinen
war es dann auch, die Schulze letztendlich
dazu bewegt hat, den Posten beim KSB an-
zunehmen. „Ich habe bei meinen Söhnen
gesehen, wie die Arbeit läuft oder besser
gesagt nicht läuft, wenn kein Jugendwart
vor Ort ist“, sagt er. „Das war meine Motiva-
tion hier in Bremen-Nord etwas zu verän-
dern.“

Wie wichtig ein Engagement im Sport-
verein nicht nur für die Fitness, sondern
auch für die soziale Kompetenz von jungen
Leuten sein kann, weiß Schulze auch aus
seiner Erfahrung als Familienvater. „Die so-
zialen Kontakte, die Jugendliche in den
Sportvereinen knüpfen können, sind un-
heimlich wichtig und fördern auf jeden Fall
das Gemeinschaftsgefühl.“

Für vier Jahre ist Jens Schulze nun erst
einmal von der Jugendvertretung gewählt
worden. Wenn er jetzt schon einen Blick in
die Zukunft wagen soll, will er bis zum
Ende seiner ersten Amtszeit auf der einen
Seite in jedem Verein in Bremen Nord
einen Jugendwart eingestellt , auf der ande-
ren Seite aber auch die Kooperation der ein-
zelnen Vereine untereinander verbessert
haben.

So will er dem Sport den „Vereinsmuff“
nehmen und die ganze Arbeit zukünftig
moderner gestalten. Ein erster Schritt in
diese Richtung ist ein Seminar, das der KSB
Nord im Oktober anbieten möchte. Das An-
gebot richtet sich speziell an Jugendwarte
und Jugendliche, die es möglicherweise
einmal werden wollen. „Ich will versu-
chen, den jungen Leuten den Job schmack-
haft zu machen und ihnen zeigen, dass es
Spaß machen kann, Verantwortung zu
übernehmen.“

Blumenthal (hoe). Vier Wochen lang war
die ehemalige, so genannte Sortierung der
Bremer Wollkämmerei (BWK) im Rahmen
des Projektes „Palast der Produktion“ Pro-
duktionsstätte für verschiedenste Künstler,
Kreativarbeiter und exotische Handwerker
aus Nah und Fern. Am kommenden Wo-
chenende, 14. und 15 Juli, findet nun die
große Abschlussausstellung statt. Hier prä-
sentieren die rund 70 Teilnehmerinnen
und Teilnehmer des Projektes der Zwi-
schenZeit Zentrale (ZZZ) ihre Arbeiten des
vergangenen Monats. Die Produktschau
zeigt unter anderem Theater, Konzerte, Le-
sungen, Ausstellungen und Installationen.

Ein früherer Chemieraum wird da zur
Theaterbühne, Lagerflächen wurden mit
Kunst umgestaltet und im Musterzimmer
finden Vorträge, Diskussionen und ver-
schiedene Performances statt. Neben vie-
len spontanen Aktionen erwarten die Besu-
cher an diesem Wochenende auch insge-
samt 25 feste Programmpunkte.

Dazu gehört unter anderem ein urbaner
Spaziergang über das BWK-Gelände mit
dem Autonomen Architektur Atelier, eine
Diskussionsreihe über den Wandel der
Arbeitswelt mit der Stadtsoziologin Anne
Querrien aus Paris oder eine szenische Le-
sung des s.i.c. Theaters in der Laborküche.

Das genaue Programm der Abschlussaus-
tellung findet sich auch im Internet unter
www.palast-der-produktion.de.

Farge (mag). Die Internationale Friedens-
schule bietet Führungen durch den U-Boot-
Bunker „Valentin“ an. Die Termine sind
die Sonntage, 15. und 29. Juli sowie 12. und
26. August. Anmeldungen und weitere Aus-
künfte gibt es unter der Telefonnummer
0421/662115. Darüber hinaus bietet die
Friedensschule Führungen zu den ehemali-
gen Häftlingslagern und dem Lagerfried-
hof sowie „Stadtrundgänge und -rundfahr-
ten zu Orten der Verfolgung und des Wider-
standes in der Region“ an. Thematisch
geht es um die Verfolgung von Bürgern jü-
dischen Glaubens, politischen Gegnern
des NS-Systems und Minderheitengrup-
pen in der Gesellschaft. Termine können in-
dividuell vereinbart werden.

Vegesack (ajb). Das Nord-Bau-Projekt
„Gerd 67“ ist einen Schritt weiter: An eben
dieser Hausnummer in der Geschäftszeile
der Gerhard-Rohlfs-Straße klafft jetzt für
alle sichtbar eine Lücke. Aufatmen in der
Nachbarschaft: Der Hydraulikbagger hat
seine Pflicht und Schuldigkeit getan und
was Staub und Lärm angeht, sollte das
Gröbste damit vorüber sein. Pünktlich fast
auf den Tag haben die Arbeiter des Schwa-
neweder Abriss- und Entsorgungsunter-
nehmens AET den früheren Multistore im
vorgegebenen Zeitplan klein bekommen.
Zu räumen ist lediglich noch der ehemalige
Keller, der für die Dauer der Abrissarbeiten
mit Bauschutt aufgefüllt worden ist. Ein
möglichst großer Teil des abgebrochenen
Mauerwerks und anderer Überreste soll an-
schließend recycelt werden. Rotstein zum
Beispiel eignet sich für das Auffüllen provi-
sorischer Baustraßen in Neubaugebieten.
Dieser Tage kann es dann richtig losgehen
mit dem Neubau. Geplant ist, dass Ende
des Jahres für „Gerd 67“ Richtfest gefeiert
wird. Die Übergabe des Gebäudes an die
künftigen Nutzer soll im Herbst kommen-
den Jahres stattfinden. Unter anderem
wird „Woolworth“ nach Vegesack zurück-
kehren und mit einem langfristigen Miet-
vertrag gut 1200 Quadratmeter im Erdge-
schoss belegen. Zur Straßenfront der Fuß-
gängerzone hin sind außerdem zwei klei-
nere Ladenlokale vorgesehen. In einem da-
von soll ein modernes Café entstehen. Der
heutige Keller wird Tiefgarage und soll spä-
ter 28 Stellplätze für die Käufer der Eigen-
tumswohnungen in den oberen Stockwer-
ken bieten. Das Investitionsvolumen für
das Projekt beläuft sich laut Nord-Bau auf
rund zehn Millionen Euro.

Vegesack (bem). Mit lautstarken Parolen
wie „Nazis raus“ und „Haut ab“ haben
sich gestern mehr als 30 Bremerinnen und
Bremer einer Kundgebung des NPD-Bun-
desvorstands entgegengestellt. Auf ihrer
sogenannten Deutschlandfahrt hatte die
Partei am Morgen auf dem Sedanplatz Halt
gemacht.

Die Polizei hatte zuvor einen Teil der Fuß-
gängerzone abgesperrt, Demonstranten
wurden vor Betreten des Platzes kontrol-
liert. Eine halbe Stunde lang schimpften
NPD-Bundesgeschäftsführer Jens Pühse
und Jörg Hähnel aus dem Parteivorstand
dann auf den Euro-Rettungsschirm und die
Zuwanderungspolitik der Bundesregie-
rung. „Ich kann nicht verstehen, dass man
dieser Partei das Recht einräumt, hier spre-

chen zu dürfen“, sagte der Schüler Erkan
Uyar. Michael Gerdes, Gewerkschaftsse-
kretär bei der Bremer IG Metall, war extra
nach Vegesack gekommen. „Die Meinung
der NPD darf nicht weiterverbreitet wer-
den“, forderte er. Er hatte wie viele andere
auch erst am Morgen von der Kundgebung
erfahren. Die NPD hatte den Veranstal-
tungsort erst am Donnerstag auf ihrer Inter-
netseite veröffentlicht, um zu verhindern,
dass sich ihre Gegner mobilisieren.

Doch auch bei ihren Anhängern schien
die Einladung nicht früh genug angekom-
men zu sein: Fünf NPD-Sympathisanten
folgten dem Aufruf. Auf ihrer Tour legte
der Tross am Nachmittag einen weiteren
Stopp in Bremerhaven ein, für heute ist
eine Kundgebung in Delmenhorst geplant.

Produktschau auf
dem BWK-Areal

Abschluss vom Palast der Produktion

Führungen durch
U-Boot-Bunker

Vom Kaufhaus bleiben Staub und Steine – Neubau kann starten

Vegesack (the). Die Bildungsdeputation
der Bürgerschaft hat gestern Mittel für den
weiteren Ausbau zweier Blumenthaler
Schulzentren bereitgestellt. Der größte Bro-
cken entfällt auf die künftige Oberschule
an der Eggestedter Straße, die nach den
Sommerferien startet. Mit den bewilligten
374000 Euro werden Klassenräume, ein
Lehrmittelbereich, ein Lehrerzimmer und
Räume für differenzierenden Unterricht
hergerichtet. Zudem soll es einen Bereich
mit altersgerechten Spielgeräten geben.
Spürbar verbessern werde sich die Raumsi-
tuation aber erst, wenn die Fachschule für
Sozialpädagogik komplett in ihr neues Do-
mizil an der Lüder-Clüver-Straße umgezo-
gen ist, glaubt die SPD-Bürgerschaftsabge-
ordnete Margitta Schmidtke. Das ist für
2014/15 geplant. Die Umbauarbeiten an
der Lüder-Clüver-Straße beginnen in den
kommenden Monaten. Zudem prüft die
städtischen Liegenschaftsverwaltung Im-
mobilien Bremen (IB), ob die „Egge“ einen
Erweiterungsbau erhalten kann. „Denn
auch nach dem Auszug der Fachschule
fehlt noch Raum für den Ausbau der Ober-
schule bis zur zehnten Klasse“, so
Schmidtke.

125000 Euro hat die Deputation für die
Planungen zum Ausbau der Oberschule
Lehmhorster Straße freigegeben. Der Neu-
bau für das Haus des sechsten Jahrgangs
soll vorgezogen und bereits 2014/15 über-
geben werden.

Demo gegen Rechts
Rund 30 Personen stellen sich NPD-Kundgebung entgegen

Mit mehreren Einsatz-
wagen hat die Polizei
gestern Morgen den
Sedanplatz großräu-
mig abgesichert. Die
NPD hatte ihre Anhän-
ger zu einer Kundge-
bung in die Vegesa-
cker Fußgängerzone
gerufen.  FOTO: KOSAK

Der Abrissbagger hat eine Lücke in die Fußgängerzone der Gerhard-Rohlfs-Straße gerissen: Die Baustelle „Gerd 67“ .  AJB·FOTO: ALBRECHT-JOACHIM BAHR

Sein Job: Jugendliche begeistern
Jens Schulze ist neuer Jugendwart des Kreissportbundes Nord und will direkter Ansprechpartner sein

Er ist zukünftig der
Ansprechpartner für
die Jugendarbeit der
Sportvereine in Bre-
men Nord: Jens
Schulze ist seit April
neuer Jugendwart
des KSB Nord.  
 FOTO: KOSAK

Geld für die
Oberschule

Deputation stellt 374000 Euro bereit
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Wasser 49 Liter
Strom 0,95 kWh
Pro Waschgang im Normalprogramm
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Restlaufzeitanzeige
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